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M 271. 


Die Maß: und Gewichtsordnung. 


Die „Nationalzettung“ veröffentlicht in Nr. 269 einen ſehr 
gelungenen Artikel, in welchem fie die Reichstags kommiſſion mit 
dem Beſtreben, uns unſere deutſchen Maß- und Gewichtsnamen zu 
machen und dafür die barbariſch gebildeten franzöſiſchen einzufüh⸗ 


ren, in humorvollſier Weije abfertigt. Sie ſchreibt: 


Freitags den 12. Juni — aber nicht doch, wir ſolllen ſagen: 
am Tage Dekadi der zweiten Dekade des Monats Prairial — 
wird der norddeutſche Reichstag den Entwurf zur Maß- und Ge⸗ 
wichts-Ordnung berathen; und wenn er damit nicht fertig wird, 
jo wird er am Primidi der dritten Dekade deſſelbigen Monats die 
Berathung fortſetzen. Iſt jetzt die Kommiſſton mit uns zufrieden? 
Wir übertreffen fie ja noch. Sie ſelber hat den Bundesrath über- 
troffen und nach Vertilgung der letzten deutſchen Ausdrücke, die er 
aus Gnade ſtehen laſſen wollte, noch ein wunderſchönts Fremdwort 
eingeſchleppt. Dabei. hat ſie aber ihren Glaubens ſa, daß man 
nie auf halbem Wege ſtehen bleiben dürfe, noch immer nicht ge⸗ 
nugſam befolgt, und daher jagen wir mit Figaro oder vielmehr mit 
Beaumarchals: Sprichſt du Latein, ſo rede ich Griechſſch; biſt du 
Pedant, fo bin ich 46 doppelt; ich fleche dich aus. Zur Vollen⸗ 
dung und deſto größerer Ehre des „dekadiſchen Syſtems“ ſchlagen 
wir vor: man ſchaffe auch die alten Monatsnamen nebſt der Ein- 
thellung in Wochen von ſteben Tagen ab, und hole von 1793 
auch die Einthellung der neu benannten Monate in drei Dekaden 
zurück. Freilich wird das Jahr immer noch zwölf Monate behal⸗ 
ten, welchen Verſtoß gegen das dekadiſche Syſtem der Mond zu 


verantworten hat. 


Figaro hatte es ganz richtig vorausgeſehen: ſagſt du Decl, 
jo ſage ih Deka; das war der Wettlauf der Pendanten. Nur 
muß man hinzunehmen, daß Pedanten allein nicht im Stande ge⸗ 
weſen fein würden, das franzöſiſche Volk nach ihrer Pfeife tanzen 


zu laſſen. Ar 


Der Kommiſſtonsbericht jagt: „Das deutſche Volk werde eben 
jo gut dieſe Namen begreifen, wie das franzöſiſche fie gelernt hätte, 
denn dieſe Namen ſeien eben nicht franzöſtſch, fondern aus dem 
Lateiniſchen und Grlechiſchen entlehnt.“ So welt ſie aus dem La- 


teiniſchen entlehnt ſind, gebören fle doch alſo zu der Stammſprache 
öſiſchen, v N 
e naca mit Leichtigkeit gelernt zu haben, ſo erinnert 
uns dies einigermaßen an den ſcherzhaften Berliner, der aus Paris 
rhdgetept zu ſelnem Töchterchen ſagte: in Paris, mein Kind, 
prechen die Kinder ſchon mit drei Jahren Franzöſiſch, nun gieb 
dir rechte Mühe beim Unterricht, du biſt ſchon im flebenten Jahre. 
Elnen Theil der Namen hatten die franzöſiſchen Mathematiker aller- 
dings aus dem fremden Griechiſch genommen, aber wahrlich nicht 
zur Freude ihrer Landsleute. Wenn fie dennoch unſere Reichs⸗ 
tagskommiſſton dazu begeiftert haben, die Gewichte des Bundesraths 
gar noch mit einem „Dekagramm“ zu vermehren, ſo ſtelle man ſich 
vor, wie bübſch es ſich ausnehmen wird, wenn die deutſche Hausfrau 
ihrer Magd gebietet: mable jetzt zwei Dekagramm Kaffee. Es if 
das nämlich etwas über ein Loth. Dabei versichert die Kommiſſton 
mit unverkennbarem Vergnügen und wie nach einem glücklichen 
Bunde; „es ſel jedenfalls ein praktiſcher Gedanke, die Thetlungen 
mit Tateinifhen Zahlen zu bezeichnen, und die Mehrfachen mit 
griechlſchen.“ Ob das Volk wohl dieſelbe Anſicht von dem, was 
„praktiſch“ heißen darf, haben wird? Daß man zwiſchen Dect- 
gramm und Dekagramm vorſichtig zu unterſcheiden hat, ob das dem 
Volke wohl behagen wird? Es wird desgleichen in nicht ganz wahr⸗ 
ſcheinlicher MWeife die Hoffnung ausgedrückt, daß das Kilogramm 
und das Kilometer ſich ſehr beliebt machen würden, zumal da man 
dafür mit vertraulicher Abkürzung Kilo ſagen könne. Und (e ift 
richtig, man hört zumetlen Guſte für Auguſte, Paule für Pauline 
rufen, der Student jagt Jux für Jocus, allein bisher bat man ſo 
etwas nichr von Amtswegen empfohlen. Man war bisher der An- 
ſicht, daß das Poſſenbafte, Platte oder Vernachläſſigte in die Sprache 
der Geſeze und in die Sprache der gebildeten Geſellſchaft nicht 
gehöre. Beſſer iſt es auch wohl in der That, die Menſchen zu 
einer manterlichen Ausdrucksweſſe anzuleiten, als fie anzuweiſen 
auf eine Art Hanswurſtſprache. Wenn jemand das nicht fühlt, ſe 
ſteden wir nicht an, das für einen Mangel ſeinerſeite anzuſehen. 
Man erwäge doch nur, daß die Namen der Dinge Begriffe und 
Bilder find, welche den geifligen Schutz eines Volkes ausmachen. 
Die Denker und die Dichter bedürfen die ſes Schatzes, fie konnen 
ohne ihn nicht leben. Wollt ihr nach und nach den Sprachgarten 
verwüſten, den Geiſt und das Herz, das Gemüth und die Einbil- 
dungskraft zu Bettlern machen und uns mit Larven und Schatten, 
dazu mit ſehr häßlichen, abfinden? 


Deutſchland. 

Berlin, 12. Junl. Die geſtern telegraphiſch gemeldete 
Ermordung des Fürſten Michael von Serblen ſcheint nicht aus 
politiſchen Motiven, deren Muthmaßung durch die dort herrſchen⸗ 
den Zuſtände nahe gerückt iſt, ſondern aus Privathaß erfolgt zu 
fein; nach einer hierher gelangten Nachricht ſoll der eine der Mör⸗ 
der ſich als Gatte beleidigt gefühlt und dafür unter Beihülfe ſeiner 
Blutsverwandten Rache genommen haben. Das Ereigniß kann 
möglicher Weiſe ſchwere Folgen haben, da an die Frage der Thron⸗ 
folge ſich die widerſtreitendſten Intereſſen knüpfen und man an- 
nehmen darf, daß wenigſtens von einer Seite, von der Rußlands, 
mit aller Energie einer ſo chen Löſung dieſer Frage, welche den 
ruſſiſchen Plänen an den Don aumündungen ein Hinderniß in den 

eg zu legen geeignet wäre, entgegengetreten werden wird. Mi⸗ 
Hael III. bat keine Söhne binterlaſſen; wäre es der Fall, ſo 
konnte die Thronfolge dennoch ein Streitgegenſtand werden, da 
zwar der Vater Michaels, Fürſt Miloe, durch Sultan Muhamed II. 
im Jahre 1830 ale erblicher Fürſt anerkannt worden if, im Jahre 


und wenn das franzöſiſche Volk dafür belobt 


Stettiner Zeitung. 


Morgenblatt. Sonnabend, den 13. Juni 


katen, welchen die Serben mit Zähnekntiſchen zahlen. 


ſüdflaviſchen Völker dürften 


ſchwerlich zu rechnen haben würde. 


Gebnte) Verſammlung vom 31, Auguſt bis 3. September d. J. 
in Breslau abhalten. Die Tagesordnung iſt in folgender Weiſe 
2) Reform des 
Bankweſens. 3) Vereinfachung der Zolltarife und Ermittelung der 
Gegenſtände, welche einem Eingangs zoll überhaupt nicht zu unter⸗ 


1) Reform des 


feſtgeſetzt: Hypotheken⸗Kredits. 


werfen ſind. 4) Reform des Zollvereinstarifs. 
Reiszoll, Zuckerzoll und Zuckerſteuer, 
Lumpenausfuhrzoll.) 5) Gi 


zur Aushülfe bet außergewöhnlichem Nothſlande. 


(Eiſenbahnzölle, 


aufſicht über Waldwirthſchaft. 
— Die uralte Sitte de 
zum Gebet, oder das Ynfeiahen 
mal täglich (am Morgen, 
meiſten evangeliſchen Ländern allgemein verbreitet und in Preußen 
auch noch an mehreren Orten, während fie im Ganzen, beſonders 


in den Städten, faſt vollſtändig außer Uebung gekommen iſt. Aus 


dieſem Grunde iſt von mehreren Gemeinden der Monarchie an die 
Konſiſtorten pelltlontrt und von dieſen wieder eine Aufforderung 
erlafjen worden, ſie an den betreffenden Orten, wo fie nicht geübt 
wird, wiederherzuſtellen. Die betreffenden K. Regierungen haben 
{pre Bereitwilligfeit erklärt, Anträge auf elne entſprechende Ent⸗ 
ſchädigung für die mit dem täglichen Anſchlagen der Glocke ver- 
bundene geringe Mühe, da, wo es die vorhandenen Geldmittel der 
Klrchen Kgl. Patronats geſtatten, zu genehmigen. In denjenigen 
Kirchſpielen, deren Kaſſen dazu keine ausreichenden Geldmittel dar⸗ 
bieten, ſollen auf anderem Wege die erforderlichen Mittel geſucht 
werden; deren Auffindung bei dem kirchlichen Siune der Gläubigen 
feine Schwierigkeiten darbieten würde. 
Ausland. 

Paris, 10. Juni. Die Chauviniften mögen ſich noch jo 
ſehr dagegen ſträuben, die frledenszuverſichtliche Stimmung nimmt 
immer mehr überhand. In allen Kreiſen, welche irgendwie mit der 
Regierung zuſammenhängen, in politiſchen wie in diplomatiſchen, 
berrſcht gegenwärtig nur Eine Stimmung; ſelbſt die Minifter, wie 
Pinard, Niel, Rigault de Genouilly, die bisher ſehr ſchwarzſichtige 
Vorherſagungen gemacht, erklären, es jei keine Friedens ſtörung zu 
befürchten. Graf v. d. Golz, der den Kalſer vor deſſen Abreiſe 
nach Fontalnebleau geſprochen, äußert ſich ſehr beruhigt, eben jo 
Lord Lpons. Graf Stakelberg und auch der italieniſche Geſandte 
Nigra ſollen in ihren Mittheilungen an ihre Regierungen ſich zu⸗ 
verſichtlich für die Erhaltung des Friedens ausſprechen. 

— Auf der geſtrigen Solrée des Staatswiniſters Rouher, die 
ſehr beſucht war, während die Säle von Pinard nur dünn beſäet 
waren, wurde von gut unterrichteten Perſonen neuerdings verſichert, 
daß die Regierung trotz aller Ableugnung entſchloſſen iſt, ſchon im 
Oktober an das allgemeine Stimmrecht zu appelliven. Auch dieſer 
Umſtand kann nur eine friedliche Bedeutung haben. 

— Herr Rochefort ſoll ſich nun doch mit dem Prinzen de la 
Moskwa geſchlagen und einen Degenſtich in den Leib erhalten 
haben. 

— Der Kaiſer, die Kalſerin und der Kaiſerliche Prinz tra⸗ 
fen geſtern Abend um 6 Uhr 20 Min. in Fontainebleau ein. Man 
weiß noch nicht genau, wie lange der Hof dort verweilen wird. 
Der Kalſerliche Prinz ſoll bis Ende Juli in der Kalſerlichen Re⸗ 
ſidenz bleiben, jedoch ſeine Studien während dieſer Zeit nicht unter- 
brechen. Jeſte werden in Fontalnebleau nicht ſtattfinden. Die 
Aerzte baben nämlich dem Kaifer die größte Ruhe anempfohlen. 

Rom, 8. Juni. Vorgeſtern Mittag hatte Baron v. Mey⸗ 
ſenbug eine offiziele Aud lenz beim Papſte. Er war von dem 
Perſonale der öſterreichiſchen Geſandtſchaft in Gala - Uniform um- 
geben und der Majordomus Sr. Heiligkeit, Mſgr. Pacca, erwartete 
ibn am oberſten Ende der Treppe des Vatikans. Pius IX. hat 
den öſterreichiſchen Diplomaten mit großer Auszeichnung empfangen 
und unterhielt ſich über eine Stunde mit ihm. Dieſe Auszeichnung 
galt zunächſt der Perſönlichkeit des Barons Mepſenbug, der als 
ein eifriger Anhänger des Papſtes bekannt iſt und von dem man 
weiß, daß er die neuen Geſetze auf das ſchärfſte bekämpft, und der 
ſelber den von Oeſterreich betretenen Weg als einen gefährlichen 
und ſchädlichen betrachtet. Was nun feine Sendung betrifft, die 
in dierher führt, jo wird fie kaum den gehofften Erfolg haben. 
Der Papſt will Oeſterreich ſchonen und als ein verirrtes Schaf 
behandeln, aber er wird in feiner Nachſicht gewiß nicht ſo weit ge⸗ 
den, um prinzipielle Eingeſtändniſſe zu machen in einem Augen⸗ 


1839 aber auf die Fürſtenwürde reſignürt hat und nach der Wieder⸗ 
beſteigung des Thrones im Jahre 1858 von der Pforte zwar als 
Fürſt, nicht aber als erblicher Fürſt beſtätigt worden iſt. That⸗ 
fachlich hat die Pforte, nachdem fie im März vorigen Jahres ſich 
auch dazu verſtanden hat, ihre Truppen aus den ſerbiſchen Feſtun⸗ 
gen fortzuztehen, nur das formelle Recht der Beflätigung des 
dürften und den Anſpruch Auf den Jahrestribut von 42,000 Du- 
Dieſe Reſte 
der türkiſchen Oberheriſchaft zu beſeitigen, war das eifrigſte Streben 
des Fürſten Michael, welcher übrigens auch durch mannigfaltige 
Berbeſſerungen in den Zuständen des Landes einen Anſpruch auf 
den Bank der Serben ſich erworben hat. — Borausſichtlich wird 
die in den Donauländern herrſchende aufgeregte Stimmung durch 
dieſes Ereignuß einen neuen Anſtoß erhalten. Die von Rußland 
geförderten Beſtrebungen nach einem fefteren Zuſammenſchluſſe der 
nicht den ungeeignetſten Weg ein⸗ 
ſchlagen, wenn ſie auf eine Vereinigung Serbiens mit Rumänien 
unter dem Bürflen Karl hinarbeiten, gegen welche, wenn beide 
Volker ſie guthießen, ein Widerſpruch der Türket wohl fruchtlos 
erfolgen und auf reelle Unterſtützung Seitens anderer Mächte 


— Der volkswirthſchaftliche Kongreß wird jeine dies jährige 


Tabackszoll und Tabacksſteuer, 
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1868. 


blicke, wo der Ultramontants mus im Gegentheile mit allen Ideen 
und Errungenſchaften der Zeit in einen Krieg auf Leben und Tod 


verwickelt iſt. Der Papſt wird offiziell das Geſchehene in Wien 
ignorſren, und fo wird er auch in dem nächſten Konfiftorium nicht 


von dem öſterreichiſchen Konkordatsbruche ſprechen, allein das iſt 
auch alles, was Oeſterreich von Ihm erwarten kann. 

London, 10. Jun. Die 650 Mormonen, welche neu⸗ 
lich in Liverpool eingeſchifft wurden, um über Newport nach dem 


Salzſee befördert zu werden, bilden nur die Vorhut der zahlreichen 
Armee von Bekehrten, welche hier auf ihre Beförderung nach dem 


gelobten Lande harren. Was auch immer Lord R. Montagu von 
dem engliſchen Volksunterricht denken mag, und er hat keine ge⸗ 
ringe Meinung davon, denn er erklärte dieſer Tage im Unterhaufe, 
daß das Erztehungsweſen eine Höhe der Vollkommenheit erreicht 
habe, die ſich kaum noch ſteigern laſſe und daher keiner Schul⸗ 
reſormgeſetze bebürfe — fo viel wird ſelbſt er zugeben müſſen, 
daß die maſſenhaften Uebertritte, zur Mormonenreligion eine ziem- 
lich ſonderbare Aeußerung der gerühmten Volksbildung find, That⸗ 
ſache aber iſt, daß bei der neulich in London gehaltenen Mormonen⸗ 
ſpnode, zu der ſich die geiſtlichen Würdenträger der 7 britiſchen 
Diſtelkte, Elders und Apoſtel, eingefunden hatten, der vorſitzende 
„Heilige“ ſich zu der Erklärung genöthigt ſah, daß es bei dem 
großen Zudrang zum „wahren Glauben“ unmöglich jel, alle die 
Verlangenden noch in dieſem Jahre nach dem neuen Zion über⸗ 
zuführen, und daß dieſe daher die Notdwendigkeit, noch ein Jahr 
länger unter den Heiden zu leben, als eine, wenn auch noch ſo 
ſchwere Prüfung ihres Glaubens und Gottvertrauens über ſich er · 
gehen laſſen müßten. Jene glüdligen 650 aber, welche am Frei⸗ 
tag auf dem Schiffe der 1 das den nicht ſehr mormo⸗ 

„dem gelobten Lande entgegen⸗ 
ſteuerten, kamen vorzugswelſe aus Wales, doch hatten auch die 
nördlichen Jabritziſtrikte ihre Vertreter geſandt und die Zahl der 
Frauen war größer, als die der Männer. Im nächſten Monat 
geht eine zweite Expedition ab, bei der die ſüdweſtlichen Dlſtrikte 
und mit ihnen London hauptſüchlich vertreten fein ſollen. 

Wie üppig der Aberglaube, ganz abgeſehen von den Mor- 
monen, inmitten der Montagu'ſchen Volksbildung und Erleuchtung 
wuchert, davon llefern Polizeigerichtgannalen des Sonnabends 
wieder einen ergöplichen Beweis... Madame Rachel in Bondſtreet 

ner faſblonablen Damen eines 
gewiſſen Alters, als für das Leſepublikum einer pollilſchen eitung. 
Gleichwohl haben wir uns früher öfters genöthigt geſehen, ihrer 
Erwähnung zu thun, denn fie hat das Unglück, zuweilen aus ihrem 
Tageslicht der offentlichen Rechtspflege 
gezogen zu werden. Das iſt eben jetzt wieder der Fall und unter 
ziemlich auffallenden Umſtänden. Mad. Rachel erwirbt ſich Ver⸗ 
dienſte um die Menſchheit, indem fie Damen „emaillirt“, alte Ge⸗ 
ſichter jung malt, Runzeln aus ſtopft, Jugendröthe ſchminkt, blen⸗ 
denden Teint aufträgt und mit Watte, Farbetöpfen und anderen 
Toilettengeheimniſſen reizende Weſen aus unreizenden Perſonen 
hervorzaubert. Sie läßt ſich ihre Kunſt fabelhaft bezahlen und 
ſoll ſich mit ihrer Ausübung bereits ein bedeutendes Vermögen 
erworben haben. Ihr Durchſchnittepreis wurde früher einmal auf 
100 Pfund Sterling für eine einzige Sitzung angegeben. Mag 
dieſe Schätzung auch zu hoch ſein, ſo iſt doch allgemein bekannt, 
daß ihre Preiſe es nur den höchſten Geſellſchaftskreſſen ermöglichen, 
von der Verſchönerungskunſt Gebrauch zu machen. Am Sonnabend 
ſtellte der Polizeirichter Mr. Knox einen Vorführungebefehl gegen 
Mad. Rachel aus, unter der Anklage, 1400 Pfund Sterling durch 
falſche Vorſpiegelungen von einer Mrs, Borradatle erpreßt zu 
baben. Dieſe muß an Leichtgläubigkeit und Albernheit noch die 
Mis. Lyon übertreffen, deren Abenteuer mit Mr. Home in dieſen 
Blättern mehrfache Erwähnung gefunden haben. Der Advokat 


motivirte ſein Verlangen mit der Verſicherung, daß Mad. Rachel 


ſeiner Klientin „ewige Jugend“ für 1000 Pfund Sterling ver⸗ 
ſprochen habe. Dieſe glaubte, zahlte und ließ ſich in dem glück 
lichen Zuſtand der ewigen Jugend emailliren, Nachdem dies ge⸗ 
ſchehen war, verſprach die weile Dame der Verjüngten einen Oat⸗ 
ten, und zwar den Lord Ranelagh. Dieſe glaubte wieder und 
zahlte abermals 1400 Pfund Sterling. Lord Rantlagh war im 
Poltzeigericht gegenwärtig und verſicherte, daß er von der ganzen 
Sache nichts wiſſe, und daß man ſeinen Namen ſchamlos miß⸗ 
braucht habe. Das iſt ſehr wahrſcheinlich, aber gewiß iſt, daß wir 
= wieder auf einen pikanten Senſatlonsprozeß gefaßt machen 
müſſen. N 
Stockholm, 8. Zuni. Die neutrale Stellung Schwe- 
dens iſt eine Nothwendigkeit für das Land. In dleſem Bezuge 
ſchweigt die Stimme der Preſſe nicht, und iſt ſie beſonders bemer⸗ 
kenswerth, ſeitdem der bisherige Minifter des Aus wärtigen, Graf 
Manderſtröm, ausgetreten und zum Präſtdenten des Kommerz ⸗Kol⸗ 
legtums ernannt iſt. An ſeine Stelle tritt der bisherige Geſandte 
in Kopenhagen, Graf Karl Wachtmeiſter, ein Mann, dem man 
beſondere Neigung für Dänemark und ſkandinaviſche Pläne zu⸗ 
ſchreibt. „Npa dagligt allehanda“ meint, der Miniſler gelte als 
Schwedens gewandteſter Diplomat, es jet aber gewiß jeine größte 
Geſchicklichkeit, wenn er ih jo wenig als mönlich in die großen 
diplomatiſchen Streitfragen einläßt. „Das ſchwediſche Volk“, ſagt 
dieſes Blatt: „will keine Rolle ſpielen, die es nicht durch ſeine 
materiellen Kräfte durchführen kann. Solche Ehre hat es genug 
gehabt.“ Man muß abwarten, ob der neue Miniſter die Macht 
hat, dieſen Mahnungen Folge zu leiſten, und ſich auch die ſinan⸗ 
zellen Beſchränkungen des Minifteriums des Auswärtigen gefallen 
zu laſſen, welche der Reichstag vorgeſchlagen hatte und um deren 
willen Graf Manderſtröm feinen Abſchied erbeten batte. Die Or- 
ganiſation der Land- und Steemadt in angemeſſener Weiſe wird 


erſt dem nächſten Reichstage vorgelegt werden können und erheiſcht 
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us gaben, die unbedingt zu anderweitigen Erſparniſſen führen 
müſſen, wie denn auch die Rede davon iſt, daß das Kriegs- und 
Marineminiſterium in eine Hand gelegt werden ſollen. Der Fi⸗ 
nanzminiſter Frhr. v. Ugglas iſt geblieben und jo ſehr in manchen 
Köpfen die nordſchleswigſche Frage ſpuken mag, jo iſt doch die 
Finanzlage von weit größerer Bedeutung. Die Finanzen ſtehen 
anerkanntermaßen ſehr gut, es beſteht eine früher oder ſpäter er⸗ 
heblich rentirende Eiſenbahn-⸗Schuld, die jetzt zum Schluſſe der 
Staatsbahnbauten um 18 Millionen ſchwediſche Thaler vergrößert 
werden ſoll, die Papiere Schwedens genießen überall das beſte Ver⸗ 
trauen, allein andererſeits iſt auch, wie der Reichstag ſehr wohl 
erkannt hat, eine weiſe Sparſamkeit in verſchiedenen Zweigen ſehr 
nöthig und ſowohl von dem Finanzminiſter, als von anderen Mi⸗ 
niſterſen, in denen der Volkswohlſtand berathen wird, beſonders 
berückſichtigt. Die ſkandinaviſche Politik hat ihre Berechtigung, 
obſchon ſie in der letzten Zeit viel ſchwächer geworden iſt, wie ſich 
ſchon bei dem Univerfitätsjubelfefte in Lund gezeigt hat, allein man 
wird jedenfalls nicht daran denken, dem in der letzten Zeit in ſo 
erfreulichem Maße ſich hebenden Wohlſtande des Landes irgendwie 
Nachtheil zufügen zu wollen. Von einer Verlobung der nunmehr 
konſirmirten Prinzeſſin mit dem Kronprinzen von Dänemark ſchwei⸗ 
gen die Blätter noch immer. Da der Reichstag eben erſt geſchloſſen 
iR, jo ſteht abzuwarten, wie fie die Miniſter zu ihm ſtellen werden 
und ob ſie geſonnen ſind, den Sparſamkeitsideen zu huldigen, um 
derenwillen die ausgetretenen Miniſter nicht im Amte haben bleiben 
wollen. ; 

Aus Ronftantinopel, 3. Juni, wird über Marjeille ge- 
meldet: Bei der Audienz, welche der Sultan dem General-Öou- 
verneur von Syrien, Daud Paſcha und deſſen Nachfolger, Franco 
Efendi, ertheilte, ſagte er: „Ich will, daß diejenigen, denen ich die 
amtliche Macht verleihe, ſich alle Mühe geben, den Gang des Fort⸗ 
ſchritts zu beſchleunigen. Ich macht keinen Unterſchied zwiſchen 
meinen chriſtlichen und meinen mohamedaniſchen Unterthanen. Wir 
müſſen in der Welt dieſelbe Stellung einnehmen wie die Groß⸗ 
mächte und in zehn Jahren mehr Bahn durchſchritten haben, als 
fie in einem halben Jahrhundert.“ 

Hayti. Zwei britiſche Kriegsſchiffe find bei Port-au- 
Prince angekommen und haben bie jofortige Einſtellung der Ver⸗ 
folgung gegen die Aus länder verlangt, widrigenfalls die Stadt 
bombardirt werden würde. Auch erwartete man ein amerikaniſches 
Kriegs ſchiff. Es hieß, die Schiffe würden Truppen zum Schutze 
der Ausländer ausſchiffen. Neuere!“ Nachrichten zufolge hat Sal- 
nave am 5. d. die Stadt in Belagerungszuſtand erklärt. Seine 
Truppen feuerten auf den Pöbe „welcher plündernd und raubend 
durch die Straßen zog. Faſt alle Ausländer haben ſich an Bord 
der im Hafen liegenden Schiffe geflüchtet. Die Stadt Aux Caves 
hat ſich den Rebellen angeſchloſſen, ſo daß Salnave in dieſem 
Augenblick nur die Hauptſtadt Gonalves und Kap Haytien inne 
hat Er iſt zum äußerſten Widerſtand entſchloſſen. Die Kokos 
proklamirten am 12. d. den General Niſſage Savet, der einſt dem 
Geffrad⸗Kabinet angehörte, als Präſidentſchafts⸗Kandidaten. 


5 Pommern. 

Stettin, 13. Jun. Im Anſchluß an unſere Notiz im 
geſtrigen Abendblatte können wir mitthellen, daß Se. Königl. Hoh. 
der Kronprinz morgen Abend um 10 Uhr 50 Minuten hier 
eintrifft und ſich jeglichen offlztellen Empfang verbeten hat. Montag 


früh um 7 Uhr findet in Kreckow Inſpizirung des Königs- und 


des Feld⸗Artillerie-Regiments, um 10 Uhr im Fort Wilhelm des 
Oeſtungs⸗Artillerie⸗Regiments und des Landwehrſtamms, um 12 Uhr 
ebendaſelbſt Vorturnen des 14. Infanterie-Regiments ſtatt. Nach 
Beendigung der Mittagstafel, welche in der Artillerie-Kaſerne ſtatt⸗ 
findet, beglebt ſich Se. Königliche Hoheit in Begleitung des ge⸗ 
ſammten Ofſizter⸗Korps der Garniſon auf den Dampfſchiffen „Wol⸗ 
ner Greif und „Haff“ nach Frauendorf. Am Dienſtag früh um 
7 Uhr erfolgt die Inſpizirung des 14. Regiments in Kreckow und 
findet alsdann Vorturnen des Königs-Regiments im Fort Wilhelm; 
nüchſtdem Beſichtigung der Garniſon⸗Anſtalten und der Brandſtelle 
auf der Oberwiek in Begleitung der Spitzen der Civil⸗ und Mili⸗ 


türbehörden, Nachmittags Extrafahrt nach Alt⸗Damm und dem⸗ 


nächſt Weiterreiſe des Kronprinzen von dort aus nach Pyritz ſtatt. 

Stettin, 13. Junl. Das preußiſche Strafgeſetzbuch be⸗ 
trachtet die Thlerquälerei lediglich unter dem Geſichts punkte 
der Verletzung der öffentlichen Ordnung, des öffentlichen Aerger⸗ 
niſſes, und beſtraft daher nur das öffentliche boshafte Quälen oder 
rohes Mißhandeln von Thieren als Uebertretung mit Brüchen bis 
zu 50 Thlr. oder mit Gefängniß bis zu 6 Wochen. Eine Petition, 
welche dem Reichstage zugegangen if, beantragt die Aneignung 
einer dem ſächſiſchen Strafrechte zu Grunde liegenden Anſchauung, 
nach welcher die zweckloſe Peinigung von Thleren ſchlechthin als 
ſtrafwürdige Unſittlichkelt angeſehen wird und bei roher Behandlung 
von Thleren nur die Qualifizierung zum öffentlichen Aergerniß ge⸗ 
fordert wird. Die Strafe ſteigt dort bis zu dreimonatlichem Ge⸗ 
fängniß. Die Petitions - Kommiſſton des Reichstages konnte der 
Dringlichkeit einer Geſammt⸗Reviſton des Strafgeſetzes gegenüber 
nicht die ſchleunige Regelung der Ordnung eines vereinzelten Punktes 
anerkennen und iſt deshalb die Petition als Material für den Ent⸗ 
wurf eines gemeinſamen Strafrechtes an den Bundeskanzler abge⸗ 
geben worden. 

— Der Stabilafjen - Rendant und Steuer⸗Erheber Engel 
aus Damgarten wird wegen Unterſchlagung von Geldern ſteckbrief⸗ 
lich verfolgt. i 

— Dem Unteroffizier Guſtav Kleſow im pommerſchen Dra- 
goner-Regiment Nr. 11 if die Rettungs⸗Medatlle am Bande ver⸗ 
liehen worden. 

„Auclam, 11. Juni. In der heutigen außerordentlichen 
Stadtverordneten-Sitzung wurde die Forderung des Kriegsminiftr- 
riums nach welcher außer den offerirten Baulichkelten noch eine Relt⸗ 
bahn Seitens der Stadt gebaut werden ſolle, wohingegen die brelts 
als wünſchenswerth bezeichneten Baulichkeiten, als Offizierwohnun- 
gen u. ſ. w., in Wegfall kommen, genehmigt. — Ferner wurde 
die Verpachtung von Bugewitz an den Herrn Franz Hilgendorff 
gegen eine Pachtſumme von 3500 Thlr. bewilligt. 


Vermiſchtes. 
— (Bon der Berliner Börſe.) Mehrere Börſenbeſucher 
haben bei den Aelteſten der Kaufmannſchaft über dle ſchon jo oft 
gerügten unzlemlichen Spüße an der hieſigen Börſe Beſchwerde 


7 


geführt. Letztere haben nun in der letzten Sitzung beſchloſſen, die 
Beſtimmungen der Börſenordnung durch Anſchlag in den Börjen- 
ſälen in Erinnerung zu bringen, wodurch das Aelteſtenkolleglum 
befugt iſt, Perſonen zeitweiſe, bis zu 4 Wochen, von der Boͤrſe 
auszuſchließen, die ſich einer Ruheſtörung oder Anſtandsverletzung 
in den Börſenverſammlungen ſchuldig machen. 

Düſſeldorf, 10. Juni. Nach der „Düſſeld. Ztg.“ hat am 
28. Mat d. J. Herr Borelly an der Pariſer Hülfs⸗ Sternwarte zu 
Longchamp⸗Marſeille den 99. der kleinen Planeten zwiſchen Mars 
und Jupiter entdeckt. Der Planet iſt 13. bis 14. Größe ange⸗ 
geben, alſo nur mit den größten Fernrohren wahrzunehmen. 

— In Kroatien verfährt man mit Todesurtheilen außeror⸗ 
dentlich prompt. Dem verurtheilten Verbrecher wird nicht zuge⸗ 
muthet, daß er noch eine Nacht, geſchweige denn vlele Monate 
lang in beſtändiger Todesfurcht ſein Leben hinſchleppe. Folgender 
Fall wird von der Wiener „Preſſe“ unter dem 10. Juni mitge- 
theilt: Vorgeſtern gegen halb acht Uhr früh wurde von der König- 
lichen Agramer Komitats-Gerichtstafel als Stadtgericht in Gegen⸗ 
wart ſehr zahlreichen Publikums das Urtheil gegen Mato Vucetik, 
Anton Oswald, Peter Tepavac und Ferko Domladovec wegen des 
am 18. April l. J. an dem Müller Stephan Sopron und dem 
Landmann Gjuro Gojfle verüblen Raubes verkündet. M. Vucetic 
wurde zum Tode durch den Strang, F. Domladovec und P. Tepavac 
zu ſchwerem Kerker in der Dauer von zwanzig Jahren und A. Ds- 
wald zu ſchwerem Kerker in der Dauer von fünfzehn Jahren ver⸗ 
urtheilt. Präſident: Du Bucetic haft jetzt das Urtheil vernommen, 
nach Vorſchrift des S 413 St.⸗G.⸗B. giebt es dagegen kein Mit- 
tel. Nach zwei Stunden muß das Urtheil vollzogen werden und 
wenn Du es wünſchteſt, ſo kann Dir der Gerichtshof noch die 
dritte Stunde bewilligen, damit Du Dich für den Uebergang in 
die andere Welt vorbereiteſt. — Vucetic: Ich bitte auch um bie 
dritte Stunde. — Präſident: Dies wird Dir bewilligt. — Ber- 
theidiger Dulcovic: Ich habe noch eine Bitte an den Gerichtshof 
zu ſtellen. Ich habe mich nämlich geſtern und vorgeſtern an Se. 
Kaiſerlich Königliche Majeſtät im telegraphiſchen Wege für meinen 
Klienten um Gnade verwendet. Obſchon bis zur Stunde noch 
keine Antwort Allerhöchſtenorts herabgelangt if, jo liegt es doch 
im Bereiche der Möglichkeit, daß die Antort binnen dieſer drei 
meinem Klienten bewilligten Stunden, oder vielleicht auch im 
Momente, wenn mein unglücklicher Klient hinausgeführt wird, 
herabgelangen könnte. Ich bitte demnach den löblichen Gerichts 
hof, die Verfügung treffen zu wollen, daß in dieſem Falle das 
Telegramm ſofort auf den Richtplatz gelange. — Präfident: Dies 
wird geſchehen und es wird zu dieſem Behufe ein Wagen in Be⸗ 
reitſchaft gehalten. — Um zwölf Uhr Vormittag wird Vucetic zum 
Richtplatz hinausgeführt, und da kein Telegramm einlief, die Hin⸗ 
richtung vollzogen. 

Paris, 10. Juni. Dieſer Tage wettete ein junger Cano- 
tier, ſo nennt man die jungen Leute, welche ſich zu ihrem Vergnü⸗ 
gen Boote auf der Seine halten, mit mehreren anderen jungen 
Leuten, daß er von Argenteuil nach Rouen — es find 50 Stun- 
den — auf ſeinem leichten Ruderboote in 17 Stunden fahren 


werde. Er kam in Rouen nach 16 Stunden 39 Minuten an und 
gewann die 25,000 Franken, die ausgeſetzt waren. 


Nenueſte Nachrichten. 

Berlin, 12. Juni. Der Bundesrath des norddeutſchen 
Bundes hielt heute bie ſiebzehnte Plenarſitzung ab und beſchäftigte 
ſich in derſelben mit den geſetzlichen Maßregeln, betreffend die Er⸗ 
hebung der Steuern von Branntwein, von Braumalz und vom 
Tabacksbau in den dem Zollverein neu angeſchloſſenen und neu 
anzuſchließenden Staaten und Gebletstheilen, berieth die Kommij- 
ſtonsberichte des Reichstags über die Maß⸗ und Gewichts ordnung 
und über die Quartierleiftung für dle bewaffnete Macht und nahm 
den Geſetzentwurf über die Rechnungs behörde des norddeutſchen 
Bundes in der von dem VII. Ausſchuß (Ref. Hofmann) vorge⸗ 


ſchlagenen Faſſung an. 


— Geſtern iſt in Bremen folgendes Telegramm von Kirkwall 
(Orkney⸗Inſeln) eingelaufen: „Die Paſſagiere des Schiffes „Leſſing“ 
find in Lerwick wohl verſorgt und geſund, man ſende fofort ein 
Schiff. Der Hafen if für das größte Schiff groß genug. Der 
„Leſſing“ iſt total wrack.“ Der Llopddampfer „Schwalbe“ iſt bereits 
abgegangen, um die Paſſaglere des „Leſſing“ nach Bremen zurück⸗ 
zubringen. 8 

— Nach den in hiefigen, der Regel nach gut unterrichteten 
Kreiſen eingetroffenen Nachrichten find Verwickelungen aus der 
ſerbiſchen Thronfolge-Angelegenbeit wohl nicht zu beſorgen. Wahr- 
ſcheinlich wird dem Fürſten Michael fein Neffe auf den Thron 
folgen, welchen Michael in einem binterlaſſenen Teſtamente zu 
ſeinem Nachfolger beſtimmt hat und der gegenwärtig in Paris den 
Studien obliegt. Derſelbe wird als ein intelligenter und that⸗ 


kräftiger junger Mann bezeichnet. 5 
Berlin, 12. Juni. (Norddeutſcher Reichstag.) 21. Sitzung. 
Eröffnung 10% Uhr. Präſident: Dr. Simſon. Am Zi der Bundes- 
„Kommiſſare: Präſident Delbrück, drei Kommiſſarien. Die Sitzung wird 
mit geſchäftlichen Mittheilungen eröffnet. Der Lippeſche Landtag hat den. 
Antrag des Reichstags⸗Abgeordneten Redecker, ihn von den dortigen Ge⸗ 
ſchäften auf 14 Tage zu entbinden, abgelehnt. Der Reichstag thut daſſelbe 
mit dem erneuerten Urlaubsgeſuch des Herrn Abgeordneten. — Die Wahl 
des Dr. Strousberg wird ber c — Nach kurzem Referat des Dr. 
Becker wird die Redaktion der Geſchäftsordnung gemäß den gefaßten Be⸗ 
ſchlüſſen genehmigt. — Der Präſident ſpricht aus, daß er den 5. 44 (Red⸗ 
nerliſte) ſtreng ohne Rückſicht auf die eine oder andere Seite zu handhaben 

gedenke, jo ſchwer dies auch fein dürſte. 5 
In der Schlußberathung über den Antrag der Abgg. Dr. Frieden⸗ 
thal, v. Hennig und Genoſſen zu dem Geſetz⸗Entwurf, betreffend die ſubſt⸗ 
diariſche Haftung des Brennerei Unternehmers für Zuwiderhandlungen gan 
die Branntweinſteuergeſetze durch Verwalter, Gewerbsgehülfen und Haus⸗ 
genoſſen, — ſprechen der Referent Dr. Weigel und Dr. Friedenthal. — 
Präſident Delbrück erklart, daß der Bundes rath bereit ſein dürfte, den An⸗ 
tag anzunehmen, daß dies aber nur als Ganzes geſchehen könne, und einer 
weiteren Amendirung nicht zugeſtimmt werden könne. — Abg. von Kirch- 
mann hält einzelne Beſtimmungen für zu hart und beleuchtet ſie vom 
Standpunkte der Rechtswiſſenſchaft. Die dee Prinzipien 15 
ten zu vielen Unzuträglichkeiten führen, die ortheile überhaupt nicht jo 
groß ſein, als man davon erwartet. Das Beſte wäre, ſich den Beſtim⸗ 
mungen der Zollordnung anzuſchließen. — Abg. Wachenhauſen ſchließt ſich 
dem an. — Abg. Meyer (Thorn) beantragt, die Ausſchließung der wegen 
Defraudation beſtraften Beamten auf Fälle in den letzten 5 Jahren zu bes 
ſchließen. Wegen einer ſolchen Defraudation könne man doch nicht einen 
fonft tüchtigen Mann von der Anſtellung ausſchließen. — Abgeordn. Krieger 
(Bofen) empfiehlt die Annahme des Geſetzes. — Abg. v. Hennig kritiſirt 
die Bedenken des Herrn v. Kirchmann und erinnert ihn an ſeinen 1847 
ehaltenen Vortrag. „Ueber die Werthloſigkeit der Jurisprudenz als 
Wiſſenſchaſt — Abg. Meyer beantragt in Folge der Erklärung der Bun⸗ 
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deskommiſſarien einen anderen Zuſatz zu 6. 1, welcher die Härten der Aus⸗ 
ſchließung im Adminiſtrationswege a fol. — Der Bundeskommiſſar 
8 A N ö — 
ierau . a er Kommiſſionsfaſſun i 
Amendement des Abg. Meyer (Thorn) e — für ble An- 
ſtellung, bez. Beibehaltung eines wegen Defraudation früher ſchon be⸗ 
ſtraften Beamten die Erlaubniß der oberſten Finanzbehörde noch geſtattet. 
— 8. 2 wird angenommen, desgleichen 8. 3 u. |. w. Das Geſetz wird 
hierauf nach dem REN ER 3 re Majorität angenommen. 
olgt. 

Kiel, 12. Juni. Nach den bei Kommando der Marine ein- 
gangenen Nachrichten iſt das Dampfkanonenboot „Blitz“ am 11. d. 
von Liſſabon in See gegangen. 

Paris, 11. Junl. Der Kaiſer empfing vor feiner Abreife 
nach Fontainebleau den päpſtlichen Nuntius und die Botſchafter 
von Preußen, Großbritannien und Oeſterreich. 

— Die „France“ meldet, daß heute der tuneſiſche Paſcha Ruſtem 
mit dem Mintſter des Auswärtigen, Marquis de Mouſtier, behufs 
ſchleuniger Maßnahmen zur Reguliiung der Geldfrage eine Konfe⸗ 
renz gehabt hat. Mouſtler wird ſich heute Abend nach Fontainebleau 
zum Kaiſer ſich begeben. 

Petersburg, 12. Junl. Das „Journal de St. Petets⸗ 
bourg“ veröffentlicht Briefe aus Athen, in welchen nachgewleſen 
wird, daß die angebliche Bittſchrift von Kretenſern um Beibehal- 
tung der türkiſchen Herrſchaft unächt if, und daß eine Begünfti- 
gung des Aufſtandes auf Kreta ſeitens der griechiſchen Regierung 
nicht ſtattgefunden hat. Die bezüglichen Anſchuldigungen ſeien von 
türkiſchen Subalternbeamten ausgegangen und durchweg unwahr. 
Hieran anknüpfend, fordert das „Journal“ Juad Paſcha auf, feine 
gegen Griechenland gerichtete Anklagedepeſche vom 19. Februar 
zurückzuziehen. 

Belgard, 12. Innt. Die Unterſuchung wegen der Er⸗ 
mordung des Fürſten hat zu weiteren Verhaftungen Anlaß gege- 
ben. Die Ruhe iſt nirgends geſtört worden. Von Seiten der 
ländlichen Bevölkerung find verdächtige Perſönlichkelten feſtgenommen 
und nach hier eingeliefert worden. Die Vertreter der auswärtigen 
Regierungen halten häufige Konferenzen mit der Reglerung. — 
Die Leiche des Fürſten wird heute einbalſamirt und wahrſcheinlich 
übermorgen zur Ruhe beſtattet werden. 

Shanghai, 5. Mat. Nach Mittheilungen aus der japa- 
niſchen Hafenſtadt Hlogo iſt laut öffentlicher Bekanntmachung den 
Ausländern das Recht der freien Landpachtung eingeräumt worden. 

Sidney, 10. Mai. Das neue Miniftertum iſt noch nicht 
gebildet. — Prinz Alfred hat in Sidney den Grundſteln zu einem 
Rathhauſe am 4. d. M. gelegt und if am 6. unter enthuſlaſtiſchen 
FIrtudenbezeugungen direkt nach Europa abgereiſt. 


Woll bericht. N 

Poſen, 11. Juni, Nachm. 5 Uhr. Das Geſchäft bleibt in Folge der 
meiſt ſchlechten Wäſchen ſehr ſchleppend; ordinäre und mittlere Wollen ohne 
Begehr. Verkauft bis 2 Uhr Nachm. ca. 5000 Ctr. zu einem Abſchlag von 
5 bis 6 & für feine, 6 bis 10 für mittelfeine und orb, Lieferungs⸗ 
wollen 10 für die befferen Wäſchen gegen voriges Jahr. 

Bis heute Morgens 8 Uhr beträgt die Wollzufuhr 25.965 Centner, 
überſteigt alſo ſchon jetzt die vorjährige um 4,887 Centner; der heutige 
— 5 zumal katholiſcher Feiertag, dürfte dem Markte nicht mehr viel Wo 
zufü 


hren. 

Schiffsberichte. 5 
Swinemünde, 12. Juni, Vormittags. Angekommene Schiffe: 
Hermann, Nuttbrock von Antwerpen. Maarhuizen, Kladder von Charles⸗ 
town. Emmaus, Bell von Sunderlaud. Pegaſus, Mathieſen von Cap⸗ 
peln. Dienſtag, Radmann von Newyork. Mazzini, Borgward von Leer. 
Hermann, Bethmann von Stockholm. Erpreß, Damp von Jasmund. Hen- 
riette, Schröder von Memel. Wilhelmine, Scharping; Robert, Gollin von 
Rügenwalde. Memel-Padet (SD), Wendt von Memel. L. N. Hvidt 
(SD), Jenſen von Bergen. Herrmann (SD), Klock von Riga. Boruſſia 
1578 Eybe von Königsberg. Wind: N. Strom ausgehend. Revier: 

a F. 
Börſen⸗ Berichte. 
Berlin, 12. Juni. Weizen loco und Termine in feſter Haltung. 
Gef. 1000 Ctr. Roggen -Termine unterlagen heute mehrfachen Schwan⸗ 
kungen, und iſt im Ganzen die Haltung als eine fefte zu bezeichnen. Die 
von auswärtigen Plätzen gemeldeten ſeſten Berichte haben wohl zu ver⸗ 
mehrter Kaufluſt angeregt, wodurch die Preiſe um ca. 7% Thlr. pr. Wspl. 
ehoben wurden. Der Verkehr war dabei nur wenig belebt. Schluß feſt. 
Bisponible Waare blieb für den Konſum als auch für den Verſandt gut 
zu laſſen. Gekünd. 14,000 Ctr. Hafer loco preishaltend. Termine beſſer 

bezahlt. 

: Bon Rüböl machte ſich beſonders Loco-Waare knapp, in Folge deſſen 
Verkäufer auch für Termine auf höhere Forderungen hielten, die vereinzelt 
bewilligt wurden. 

Auch Spiritus erhielt ſich in guter Frage und konnten Abgeber etwas 
beſſere Preiſe durchſetzen. Gek. 10,000 Ort. 
Weizen loco 76— 94 A pr. 2100 Pfd. nach Qualität, pr. Juni 
74, 74½ bez., Juni-Juli 71, 72 & bez., Juli⸗Auguſt 70%, 72, 71 
M bez., Sept.⸗Oktbr. 70, 69, ½ Ag bez. 
Roggen loco 76 — 77pfd. 54—55 „ pr. 2000 Pfd. E 77—78pfdb. 55 ½, 
56 do., feiner ungar. 58 94 bez., pr. Juni 54, S ba. u. Br., 
54%, Gd., Juni⸗Juli 53 ½, 5434, ½ 4 bez., Juli - Auguſt 52 ½, 53, 
52%, bez., September⸗Oktober 51 50%, 51½ bj. 
r. O 5 , r. 0 und 1 5½ —5Y, 
8 Nr. O u. 1 3¼½—4½ &, Roggen⸗ 
Nr. O0 u. 1 auf Lieferung pr. Juni 4½ Br., Juni-⸗Juli 4%, Br., 
Juli ⸗Auguſt 31½ Br., Septbr.⸗ Oktober 31½ Br., alles per Centner 
unverſteuert incl. Sack. 
Gerſte, große und kleine, 42—52 % pr. 1750 Pfd. 
Hafer loco 28 35 ½ S, pr. Juni 32 & bez., Juni - Juli 29½, 
30 bez., Juli⸗Auguſt 28%, Re bez., September⸗Oktober 26%, bez. u. Gd. 
Erbſen, Kochwaare 55—62 , Futterwaare 50—55 9% 
. 7 loco 6% 3, Sept.⸗Oktbr., Oktbr.⸗Novbr. u. November ⸗ 
Dezbr. 
Rubel loco 10% S Br., pr. Juni u. Juni ⸗ Juli 10 N bez., 
15 Sept.⸗Oktbr. 10, ½ m bez., Oktober ⸗No⸗ 
vember 10% „ Br., Nov.⸗Dezbr. 10½, Ya & bez. 


Spiritus loco ohne Faß 18%, R Bir Juni und Juni - Iuli 


J., Auguſt⸗Septbr. 18, ½ 
& bez., Septbr. Oktbr. 17¼, % Ag bez. 

Fonds- und Aktien- Börſe. Ohne den flauen Frühcourſen aus 
Wien Beachtung zu ſchenken, überließ ſich die heutige Börſe einer ſehr zu⸗ 
verſichtlichen Haltung. 

Wetter vom II. Juni 1868. 


Welzenmehl Ya—5% 


Im Welten: Im Oſten: 
Paris — N., Wind — Danzig. 11, K., Wind — 
Brüffel 11% R., NV Königsberg 11, RK, O 
Trier % R., N Memel 11% R., 0 
Kölln 11, R., O Riga - 12, K,. NW 
Münſter 8, R., N Petersbueg — R., — 
Berlin 10% R., N oskau R., — 
Stettin 11 R., NNO Im Norden: 

Im Süden: hriſtianſ 8 R., SCH 
Breslau 11, R., Wind W Stockholm 10,8, + WSG 
Natibor .. 11, R., N ap da R., W 


Prioritits-Obligationen. 


* TEEN 
... 
« 


Bertiner Börfe vom 12. Ami, 1868, 


Prioritäts⸗Obligationen. 


Der Wahrheit die Ehre. 


Mit Recht nennt man iu Frankfurt a. M. die Haupt⸗ 
Collecte des Herrn J. W. Haas als die Allerglück⸗ 
lichſte, da in ſolche gewöhnlich die meiſten Haupttreffer 
fallen. Durch den directen Bezug wurde mir das Glück 
zu Theil, im Verlaufe zweier Lotterien einmal %, von 
115,000 und einmal ½ von fl. 110,000 zu gewinnen 
und von obiger Firma baar ausbezahlt zu den. Die 
amtlichen Beweiſe ſtellt obiges Handlungs⸗Haus Jeder⸗ 


* ur Verfügung. 
g W übe ofgutspachter, jetzt Rentier. 


üher 
amflien⸗ Nachrichten. 


t: Frl. Wilhelmine Martens mit Herrn Fried. 
Se Leder (l. Sbrenz.-Stettt tin). 
en: Eine Tochter: Hrn. G. Malchow (Stettin). 
Herrn H. Benzmann (Sn). 
Geſtorben: Schiffscapitain C. D. Otto (Jaſeni 
Frau Marie Schwieger geb. Bähr Stettin). — 
meſſer Carl Gottlieb Gericke (Colberg). — Camerar 


Seitz (Garz). — Uhrmacher Sein ee (Cöslin). 
Dr. Ban Carl Moek (Cöslin). — Tochter Maria [7 J.] 
des Herrn Glasbrenner (Cöslin). — Frau Maria Mar⸗ 
Kirchliches. 
Am Sonntag, den 14. Juni, werden in den hieſigen 
Kirchen predigen 
Herr Conrector Keck um 8%, Uhr. 
Herr Konſiſtorialrath nt um 1014 Uhr. 
Herr Prediger Vogt um 2 U 
.S. tendent Dr. Jaspis. 
Herr Er“ int Kirche: 
err Paſtor Vue um 9 Uhr. 
d Steinmetz um 5 Uhr. 
dere ‚beige am Sonnabend um 1 Uhr hält 
Herr Ba Schiffmann. 
Herr Diviſtonsprediger Gieſebrecht um 9 Uhr. 
Herr Paſtor Teſchendorff um 10%, Uhr. 
err Prediger Friedrichs um 2 Uhr. 
Herr Prediger Friedrichs. 
In der Peter⸗ und Pauls⸗Kirche: 
Far Superintendent — 1 1 um 9% Uhr. 
Die Beichtandacht am Senn dees um 1 Uhr hält 
Herr Superintendent Hasper. 
In der Gertrud⸗Kirche: 
Herr Paſtor Spohn um 2 Uhr. 
Gatechiſation. Um 3 Uhr N der eonfir- 
mirten Söhne in der Sakriſtei) 
Herr Paſtor Spohn. 
Neu⸗Tornei im 157 Betſaale: 
Herr Candidat Ebell um 9 
Herr Prediger . En Uhr. 
Herr Prediger Friedländer um 8 / Uhr. 
n Züllchow: 
Herr Prediger Ho 
Lutheriſche Kirche in der Neuſtadt: 
. 9 Uhr und Nachmittags 5 Uhr predigt Herr 
Paſtor Odebrecht. 
Am Sonntag, den 7 ok En erſten Male: 
In der S irche: 
Ned n Grau Alexander 3 5 Poſt⸗Expediteur in 
3 der Jakobi⸗Kirche: 
Vaneſſe bi 
Sele er Wilh. Hermann Stelter Lokomotivführer in 
Hamm a. d. Lippe, mit Wittwe Louiſe Marie Sophie 


garetha Blandau, geb. Rothbarth (Stralſund). 
In der Schloß⸗Kirche: 
Am Mittwoch, Abends or: Miſſtonsſtunde. 
er Prediger Schiffmann um 2 Uhr. 
der Johannis⸗Kirche: 
Die Beicht⸗Andacht am Sonnabend um 1 Uhr hält 
err Candidat Ebell um 
Herr Candidat Schridde um 9 Uhr. 
Die Beichtandacht am Sonnabend um 2 Uhr hält 
n der St. Lueas;irche 
— um 9 Uhr. 
Auf ge boten: 
Jungfrau Albertine Emilie Zühlsvorf das. 
Albert Jul. Ed. Stern, Arb. hier, mit Auguſte Wilh. 
Baller, geb. Müh an hier. 


u Grab 


Franz Ludwig Jacob Schwenn, Diakon in Züllchow, ge 


Carl Auguſt Rudolf Ereven, Arbeiter hier, mit Wilh. 
Friederike Carol. Bur er hier. 

Herr Carl Georg Wilhelm Balthaſar, Baumeiſter in 
Berlin, mit Fe, Wilhelmine Auguſte Wilſchke zu 
Schulzenhof bei Gützkow 

Herr Ludwig Harenburg, Gaſtwirth hier, mit Jungfrau i 
Joh. Albertine Ziemer hier. 

Herr Carl Chriſt. Friedr. Bukow, interim. Kanzliſt bei 
der Eiſenbahn in Hannover, mit Jungfrau Wilh. Roſalie 
Conradine Ehmke hier. 

Ser 5 1 N Es, Baufmat Si 

err Paul Aug. Ferd. Scheltz, Kaufmann, mit Jun 
Bat ds ard. = 1 1 2 > drucker hi 3 
err Carl Friedr. Wi ürr, Buchdrucker hier, mit 
Marie 8 Freywald hier. 7 
Ju der Peters und Pauls⸗Kirche: 

Herr Alb. Carl Chriſt. Giercke, Fleiſchermſtr. in Grün. 
bof, mit Jungfrau Alwine Marie Auguſte Habeck in 

rabow. 


mit Jungfr I Fried. Louiſe Staats in Bergen a. Rügen. 

Carl Chriſt. Friedrich Ebert, Arbeiter in Nemitz, mit 
Jungfr. Erneſt. Wilh. Treſter dal. 

Wilh. Friedr. Dittmannn, Arb. in Bredow, mit Alb. 
Aug. Joh. Wolf daſ. 

Friedr. Wilh. Lindow, Schmiedegeſ. in Bredow, mit 
Philippine Daniel daſ. 

In der Gertrud⸗Kirche: 

Johann Wilh. Koth, Arb. hier, mit Frau Joh. Louiſe 
Kühl, geb. Liskow. 

Herr Herm. Heinr. Tellbüſcher, Kaufmann hier, mit 
Frau Franz. Marie Emilie Stolz, geb. Gliſch. 

Carl Friedr. Auguſt Harenburg, Arb. hier, mit Louiſe 
Florentine Warſang in Gollnow. 

Carl Friedr. Pehl, Maurerpolier in Reetz, mit Jungfr. 
Emilie Wilh. Blühdor in Arnswalde. 


Stettin, den 26. Mai 1868. 
Bekanntmachung, 


betreffend die Militair⸗Muſterung. 


Die diesjährige Muſterung der Militärpflichtigen, 
welche in dem Zeitraum vom 1. Januar 1844 bis zum 
31. Dezember 1848 geboren und in der Stadt 
Stettin und den zum ſtädtiſchen Gebiete ge⸗ 
1 Etabliſſements gegenwärtig wohnhaft ſind, 
oder bei Einwohnern als Dienſtboten, Haus- und Wirth⸗ 
ſchaftsbeamte, Gehülfen, Geſellen, Lehrlinge u. ſ. w. ſich 
aufhalten, wird 

Hr 5 1 e am 475 Juni d. J., 
d. J., 


2 3. 5 . ER: J. 
” * 5 5 2 19. ud d. J., 
* a 4 d. 85 
15 die Rach nalen 3 d. 
jedesmal Morgens 6 ihr, im be- 


vantier’fchen Lokale vor dem Kö⸗ 


nigsthor 
und die Looſung der 20 jährigen Militairpflichtigen 
am 24. Juni d. J. daſelbſt 
ſtattfinden. 


Es werden daher alle diejenigen Militairpflichtigen, 
welche in dem obengedachten Zeitraum und früher ge⸗ 
boren — und über ihr Militairverhältniß noch keine 
feſte Beſtimmung Seitens der Königlichen De⸗ 
partements⸗Erſatz⸗Commiſſion erhalten haben, hier / 
durch aufgefordert, ſich in den vorſtehend angegebenen 
Muſterungs⸗Terminen zu geſtellen, ohne Rückſicht darauf 
ob ſie hier oder in einem anderen Kreiſe geboren ſind. 

Diejenigen Militairpflichtigen, welche ohne genügenden 
Entſchuldigungsgrund ſich nicht geſtellen, oder bei Auf; 
rufung ihrer Namen im Muſterungslokale nicht anweſend 
er werden nach der von der Königlichen Regierung 

ierſelbſt erlaſſenen Polizei en vom 11. November 
1859 (Amtsblatt pro 1859 S. 366) mit einer Geld⸗ 

buße bis 11 10 Thalern belegt, welcher im Un⸗ 
vermögensfalle verhaltnißmäßige Gefüngnißſrafe ſubſtituirt 
wird. Außerdem verlieren dieſe 8 flichtigen 
8. die 15 an der Looſung theil⸗ 
zunehmen reſp. erliſcht die Beben . früher 
erhaltenen Loosnummer, und geht 


Preuß iſche Fonds. 


Fremde Fonds. 


EE a N > 3 Sr eg 
Banks und Induſtrie⸗Papiere. 


b. der aus etwanigen Reklamationsgründen erwachſende 
Anſpruch auf Zurückſtellung reſp. Befreiung 
vom Militairdienſt für ſie verloren. 

Reklamationen um vorläufige Zurückſtellung reſp. Be⸗ 
freiun 5 0 vom Militairdienſt müſſen rechtzeitig, ſpateſtens 
tuſterungs⸗Termine bei der Kreis⸗Erſatz⸗ 
Eonnniſſten angebracht. und durch glaubhaſte Atteſte 
der Ortsbehörde und des Kreis⸗Phyſikus begründet werden. 
Die Eltern derjenigen Militairpflichtigen, bei denen eine 
eee beantragt wird, müſſen der Kreis⸗Erſatz⸗ 

ommiſſion ſich im Termine vorſtellen, wenn nicht zu 
hohes Alter oder Gebrechlichkeit, was durch ein Kreis⸗ 
Po fats-Atteft nachzuweiſen ift, ein Hinderniß find. 
ird dieſen Vorſchriften nicht genügt oder erfolgt die 
Anbringung der Reklamationsgeſuche erſt nach Beendigung. 
des Kreis⸗Erſatz⸗Geſchäfts, ſo wird deren Zurückweiſung 
unausbleiblich erfolgen, da nur die verſammelte Kreis⸗ 
Erſatz⸗Commiſſton dieſelben prüfen, und auf ſpätere Ans 
bis — bet DI Mufterungs +, Geſchäft nicht weiter 
tigt werden 

Seid, eitig werben fünmintliche zur Geſtellung kommende 
Militsiepflichtige hierdurch angewieſen, ſich den Körper 
und namentlich die Füße vorher gehörig zu waſchen. 


Königliche Polizei⸗Direction. 
von Warnstedt. 

—ůĩ — Stettin, den IZ. Juni 1868, den 12. Juni 1868. 
Polizei⸗Verordnung, 
betreffend eine ſechswöchentliche Kontumaz 
der Hunde. 


In neueſter Zeit iſt die Tollkrankheit bei einem großen 
bran und weißbunten Jagdhunde, welcher wahrſcheinlich 
von außerhalb hierher gekommen und Hunde gebiſſen hat, 
konſtatirt worden. In dieſer Veranlaſſung wird hierdurch 
verordnet, daß ſämmtliche Hunde im hieſigen 
Polizei: Bezirk auf ſechs Wochen zu Haufe zu 


behalten oder nur mit ſichern Maul⸗ 
körben verſehen, in's Freie gelaſſen 


werden dürfen. Hunde, welche ohne Maulkorb auf den 
Straßen des Polizei-Bezirks oder ſonſt betroffen werden, 
werden im Kommunalbezirk Stettin eingefangen, im länd⸗ 
lichen Polizei⸗Bezirk erſchoſſen werden. 

Sollten die eingefangenen Hunde gegen ein Fanggeld 
von 5 Gr und Erſtattung der Futterungskoſten innerhalb 
24 Stunden von den Eigenthümern nicht eingelöſt werden, 
jo werden fie als herrenlos getödtet. 


Königliche Polizei⸗Direktion. 


Ve Warnstedt. 


Bekanntmachung. 

Am 6. Juli d. J., Vormittags 9 Uhr, beginnen die 
Sitzungen des Schwur, rgerichts im Saale des hieſigen 
Kreisgerichtsgebäudes. Der Zutritt von Zuhörern findet 
nur gegen Einlaßkarten Statt, welche in unſerm VIII. 
Bureau abgeholt werden können. 

Ausgeſchloſſen bleiben Perſonen, welche unerwachſen 
oder nicht in anſtändiger Weiſe gekleidet ſind, ebenſo Alle, 
welche ſich nicht im Vollgenuſſe der bürgerlichen Ehren⸗ 
rechte befinden. 

Stettin, den 8. Juni 1868. 


Königliches Kreisgericht. 


Bekanntmachung. 

Die von dem Militair⸗Fiskus gepachtete Ackerfläche hinter 
den Militair⸗Schießſtänden bei Alt⸗Torney, 110 Magde⸗ 
burger Morgen groß, ſoll ungetheilt oder in Pareellen 
bis zu 1 Morgen herab, in Afterpacht vergeben werden. 

Zu dieſem Zweck iſt ein Lieitationstermin = 


Mittwoch, den 17. 
Vormittags 11 Uhr, 


in unſerm 8 Roſengarten Nr. 25/26, anbe⸗ 
raumt, zu welchem Bietungsluſtige ihre verſiegelten und 
mit entſprechender äußerer Bezeichnung verſehenen Offerten 
rechtzeitig einreichen wollen. 

Bedingungen und Situationsplan ſind in unſerm Ge⸗ 
ſchäftslokale einzuſehen. 

Stettin, den 6. Juni 1868, 


Königliche Garniſon⸗Verwaltung. 


Eiſenbahn⸗Actien. R a 
Dividende pre 1866. f Aachen⸗Düſſeldorf 4 835 & . 3869 bz eiwillige Anleihe. a a bz HBadiiche Anleihe 185604 93%, bz Dividente pro 18868. 
Aachen⸗Maſtricht 23 ar 36%, bz do. g II. Em. 4 8 4 94% C ats-Walelhe 185 s 53 Sadiſche 35 fl. Lee — 2914 S Berliner Kaſſen. Ber. 12 159% B 
Altona⸗Kiel 9 4 112% bz do. III. Em. 4 110 = Niederschl. ⸗Märk. I. 4 88 B 5 . 4 8575 63 Baieriſche Präm.⸗Anl. 4 101% bz » Handels-⸗Geſ. 8 120 G 
Amſterdam⸗Rotterd. 4¾ 4 100% bz Aachen⸗Maſtricht 41 7 do. II. 4 85 8 4 | 88%, bz [Bair. St.⸗Anl. 1859 41 96 B Immobil.⸗Geſ. 3/7 70 & 
— iſch⸗Märkiſche 8. 4 129% 6 o. II. Em. 5 82% 8 do. com. I. II. 4 884 8 Shag Sabine 31 84 bz Braunſchw. Anl. 18665 100% C Omnibus 505 — — 
Berlin⸗Anhalt 13½% 4 207 ½ 63 | Bergiſch⸗Märkiſche I. 44 97½ © Ber III. 4 | 83% 53 | Staats⸗Präm.⸗Anl. 31 0% & |Deffaner Präm.-Anl. 3195 6 Branuſchweig 0 99% B 
Berlin⸗Görlitz St. — 4 | 76% do. II. 41 93%, bz IV. 4j 94. © Kurheſſiſche Looſe — bz [Hamb. Pr.⸗Anl. 1866 —| 45 B Bremen 8 (4 113% 8 
do. Stamm⸗Prior. — 5 96½ bz do. II. 3 77%, 8 Nba Zweigb. C. 5 99% B. Kur⸗N. u. Schuld 31 80 & Rübeder Präm.⸗Anl. 31 47½ bz [Coburg, Credit⸗ 4 72 € 
Berlin⸗Hamburg 166%, 65 do. Lit. B. |3} 7% B [Oberſchleſiſche 5 4 Berliner Stadt⸗Obl. ld 102, öz Sächſiſche Anleihe 5 106%, © Danzig 8 107 8 
Berl.⸗Potsd.⸗Magd. 16 4 192% bz do. IV. 41 93½ 8 do. 310 78½ © be 44| 96 17 B Bros Looſe — 10% B Dam, Credit⸗ 4 91% bz 
Berlin-Stettin 84,14 135% bz do. V. 41 90 6 | be. 0. 4 85% & 34| 77%, bz Defterr, Metalliques 5 49% bz Zettel- 4 96% B 
Böhm. Weſtbahn 95 5 64 8 do. VI. 4 88570 do. D. 4 85% © derten Ahe 5 101% B National⸗Anl. 5 55% bz Deffan, Credit⸗ 0 2% B 
Bresl.⸗Schw.⸗Freib. 91 Bin 113% 63 | do. Düſſ.⸗Elb. I. 4 834, do. E. 31 77 ½ bz 2 u. N. Pfandbr. 31 77%, bz. 1854er Looſe 4 69 bz Gas⸗ 11 159 bz 
Brieg⸗Neiſſe Ak 2 A do. do. II. 4 do. F. 41 9%, © nene 4 86 B] » Fredit-Looſfe — 79 bz Landes- 7. 87 bz 
Toln⸗Minden 9765 do. Dort.-Soeſt 1.4 do. 6. | 92% © often Pfandbr. 31 78% © | 1860er Loofe |4 | 73%, b |Disconto-Commund. | 8 15 bz 
Coſel⸗Oderb. (Wilhb.) BA 877% 4 do. do. 90% G eſterr.⸗Franzöſiſch 3 260 ½ b: 4 84%, & | - 1864er Looſe — 50% B Eiſenbahnbedarfs⸗ 10 138 B 
do. Stamm⸗ Prior. 4½ 51 995 Berlin⸗Anhalt 4 91 & | de. neue 3 258 8 41 90%, bz 1864er Sb.⸗A. 5 60%, © Genf, Credit⸗ 0 24% dz 
do. do. 5 be. 41 96%, © |fbeinifche 4 | 834 B Pommerſche Pfandbr. 31 76½ bz Italieniſche Anleihe 5 50% bz [Gera 7% 95½ bz 
Su. Ludwigsb. 61, 4 90 9 Lit. B. 41 95½% 8 do. v. St. gar. 31 78% © do. neue 4 | 85%, 63 [Ruſſ.⸗engl. Anl. 186215 | 84% bz [Gotha 5 94 C 
Löbau-Zittau 44975 91 vai, ae I. Em. | 90% © | do. II. Em. 58/604 90%, 53 Poſenſche Pfandbr. 4.85% 8 | de. 1864 engl. 5 | 88%, & [Hannover 5% 82 0 
Ludwigshafen ⸗Berb. 109,14 153% 6 II. 4904 90% G do. 1862 44| 90%, bz bo. neue 31 — 8 Pr.⸗Anl. 2 + 112%, 63 |dörber Hütten- 115 ¼ 6 
Magdeburg⸗Halberſt. 14 4 162 9 Berl. „P.⸗Magd. A. B.(4 88 B do. v. St. 41 96% © neue 4 — B 110 ½ 63 [Hypotb. (O. Hübner) 12 107% & 
aer 60 5 20 4 1217, 8 do, C. 4 84%s 8 ere eh 4 05 aalle ee 483% ® Aufl. poln. Ss 85. 1 671, G [Erſte Pr. Sppoth.⸗G. 7%½ f — 
B. — 4 88 Berlin- Stett. I. Em. 4 97½ B 4 6 sine fandbr. rn 3 & [Part.⸗Obl. 500 Fl. 98 bz [Königsberg 777 111 G 
a eee Ran 128%, bz do. II. Em. 4 83 G meis- Nissan 5. 86% bz — — Amerikaner 6 77 ½ bz Leipzig, Trebit⸗ 4), 98 bz 
Mecklenburger 4 12% bz do. III. Em.4 83 G NE 5 80% bz 31 — — Wechſel⸗Cours Luxemburg 6 98 bz 
Münfter-Hamm 4 4 89% 8 do. IV. Em. 4 94%, 6 u ert Ee K 41 — ® ute Pfandbr. 31 76, [ Wechſe . Magdeburg. 5 95 € 
Rieberjä[-Märtiiie - 4 | 88% 6 Seen 41 — 44 8 - neue 4 | 82%, bz pe m. 3 143%, bz Meiningen, Erebit- | 6 988, bz 
Niederſchl. er 4 75 Cöln⸗Erefeld 41 — III. 43 — 8 de. neueſte 4 81% bz 3 142% bz Minerva Bergw.⸗ 0 37 bz 
Nordbahn, Frd aa 25 4 ren Cöln⸗Minden 41 97 8 Saltewig che 43 90%, 53 | do. 4|91 bz backe kurz 2 151 ½ bz Moldau, Eredit⸗ 0 24 bz 
Oberſchl. Lit. A. u. C. 12 3318 1 bz do. II. Em. 5 101% Stargard⸗Poſen 4 —, bz Kur⸗ u. Neum. Rentbr. 4 90% B 2 Mon. 2 150% bz Norddeutſche 8, 119 G 
do. Lit. Br 12 31 163 2 do. do. 4 86½% G ] do. II. 442% B Pommerſche 44 90%, bz Mu 3 Mon. 3 |6 23% by Oeſterreich, Exebi- | 5 84% bz 
Oeſtr.⸗Franz Staatsb.| 7 2 148%, 8 do. III. Em. 4 83% 8 do. III. 44] 92%, 8 Poſenſche 4 | 89%, B [Paris 2 Mon. 381 bz [Phönix — 126 bz 
— 5 76 bz ] do. do. 4 921% dz |Süböfterr. Staatsb. 3 212% 63 | Breußifche 4 | 88% bz Wien Oeſterr. W. 88.4 | 87%, bz [Poſen 7% 102 & 
Rheinische Ban 117%, 01 do. I. Em. 4 83 bz Thüringer 4 | 88%, © BER Bein. 41. 8 | do. do. 2 Mon. 4 | 86%, bz [Preuß. Bauk⸗Autheile 13%, 154 bz 
do. Stamm -⸗Prior. 4 do. V. Em. 4 | 83 5 dee II 4 | 874, © Sächſiſche 4 | 90%, bz Augsburg 2 Mon. 4 56 26 bz [Ritterſchaftl. Priv. 5% 4, 85 © 
Rhein⸗Nahe⸗Bahn 9 4 28% 97 bade Obe Wü 4 82½ B do. IV. Em. 41 95½ @ Schleſiſche 491 ½ B Leipzig 8 Tage 44) 99% & [Noſtocker 7 113 G 
Auſſiſche Eisenbahn | 5 85 — ® 44 89%, 8 Gold und Papiergeld. do. 2 Mon. 4 89385 Sächſiſche ee 
Stargard⸗Poſen 7 93¼% G — IW. En. 41 88%, © b rankfurt a. M. 2 M. 3 56 28 bz Schleſiſcher Baukver. 1 2 115%, G 
Suͤdöſter. Bahnen 5 101 ½ 9 am Ludwigsbahn 5 1 Fr. Ben. m. R 1594 bz Dollars 5 12%, bz Goldkronen 9 11%, Petersburg - Wochen? 92 bz Thüringen 4 70 8 
Thüringer 24 135 Lember ag Czernow 5 bo. ohne R. 997% b) Napoleons 5 12%, 95 Gold p. Zollpf. 14674, 8 | bo. 3 Mon. 7 | 9iY, bz |Bereins-B. (Hamb.) How sd 111 G 
Warſchau⸗Wien — 5 59½ 95 Min „Halberſtadt 44 9575 bz Oeſt. Nt. öſt. W. 87% 8 Louisd'or 112%, 6 . 113/80 banWarſchan 8 Tage 6 881% bz Weimar 474 4 85½ bz 
uff. Ban A 75 remen 8 Tage ew. uſter 
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Aufforderung der Konkursgläubiger 
nach Feſtſetzung einer zweiten 
Anmelde reift. 


In dem Konkurse über das Vermögen des Material⸗ 
waarenhündlers Heinrich Theodor Herrmann 
George zu Stettin, iſt zur Anmeldung der Forderungen 
der Konkursgläubiger noch eine zweite Friſt 

bis zum 30; Juni 1868 
jefgefent worden. 

Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche noch nicht ange 
meldet haben, werden aufgefordert, dieſelben, ſie mögen 
bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit dem dafür ver⸗ 
langten Vorrechte bis zu dem gedachten Tage bei uns 
ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden. : 

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit vom 
5. Mai 1868 bis zum Ablauf der zweiten Friſt ange⸗ 
meldeten Forderungen iſt auf 

den 7. Juli 1868, Vormittags 10 uhr, 
in unſerm Gerichtslokale, Terminszimmer Nr. 11, vor 
dem Kommiſſar, Herrn Kreisrichter Zaucke, anberaumt, 
und werden zum Erſcheinen in dieſem Termine die ſämmt⸗ 
lichen Gläubiger aufgefordert, welche ihre Forderungen 
nnierbalb einer der Friſten angemeldet haben. 

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Ab⸗ 
ſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke 
ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner For⸗ 
derung einen am hieſigen Orte wohnhaften oder zur 
Praxis bei uns berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten 
beſtellen und zu den Akten anzeige; Denjenigen, welchen 
es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die Rechtsanwalte 
Aletegbaur, Masche, Wendlandt und Juſtiz⸗ 
räthe Dr. Zacharige, Hauſchteck, Müller zu 
Sachwaltern vorgeſchlagen. 

Stettin, den 3, Juni 1868. 


Koͤnigliches Kreisgericht. 
Abtheilung für Civil⸗Prozeß⸗Sachen. 


Bekanntmachung. 

In dem Konkurſe über das Vermögen des inngießer⸗ 
meiſters Carl Chriſtian Friedrich Kuhlmann zu 
Stettin iſt zur Verhandlung und Beſchlußfaſſung über einen 
Akkord Termin 


auf den 18. Juni 1868, Vormittags 
11 Uhr, 


in unſerm Gerichtslokale, Termins zimmer Nr. 11, vor 
dem unterzeichneten Kommiſſar, anberaumt worden. 

Die Betheiligten werden hiervon mit dem Bemerken in 
Kenntniß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten oder vorläuſig zuge⸗ 
laſſeuen Forderungen der Konkursgläubiger, ſoweit für 
dieſelben weder ein Vorrecht, noch ein Hypothekenrecht, 
Pfandrecht oder anderes Abſonderungsrecht in Anſpruch 
genommen wird, zur Theilnahme an der Beſchlußfaſſung 
über den Akkord berechtigen. 

Stettin, den 4. Juni 1868. 


Königl. Kreisgericht. 


Der Kommiſſar des Konkurſes. 
von Mittelstaedt, 
Kreisgerichtsrath. 


Bekanntmachung. 

Der Konkurs über das Geſellſchafts⸗Vermögen der ver⸗ 
wittweten he Kaufmann Leonhardt, Wilhelmine, 
Friederike, Emilie geb. Domſtrey und des Kaufmanns 
Johann Carl Philipp Schulze, in Firma G. Leon⸗ 
hardt in Stettin iſt durch rechtskräftig beſtätigten Akkord 
beendigt. Der am 15. September d. J. anſtehende zweite 
Prüfungstermin iſt aufgehoben. Die Konkurſe über das 
Bu Vermögen der Dgenannben Geſellſchafter find ein⸗ 
geſtell 

Stettin, den 11. Juni 1868. 

Königliches Kreisgericht. 


Abtheilung für Civil⸗Prozeß⸗Sachen. 
Pommerſches Muſeum, 


offen jeden Mittwoch Nachm. von 2—4 Uhr und jeden 
Sonntag Vorm. von 11—1 Uhr. 


i > 4 et x * 


Bekanntmachung. 6— . SE Seibenzen und Kranken 


Der Konkurs über das Verm. des Goldarbeiters Carl ſende ich auf portofreies Verlangen unentgeltlich und 


80 Stettin iſt durch rechtskräftig beſtätigten Akkord Deutsche Le ih Bibliothek * franco Tintriiniid he 8 = f 
"Ste in, den 8. Juni 1868. be 0 un: H | 3 3 1 U ru U E U E 
engl, Keisgeiht grösstes Musikallen-Leih- Institut. E g San 


Abtheilung für Civil⸗Prozeß⸗Sachen. Epilepſie, Skropheln, Hypochondrie, Kopfweh. Schwindel, 
Die monatliche Verſammlung des hieſigen Rbeuma, Berftopfung, Hämorrhoiden, weißem Fluß, Bleich⸗ 


Abonnements für Hiesige u. Auswärtige unter den günstigsten Bedingungen. 


w 742 0 Namentlich erhalten Jahresabonnenten bei dem verhältnissmässig geringsten Preis- ſucht, Kongeſtionen, Hautkrankheiten und andern Uebeln 
Enthaltſamkeits-Vereins ansatze die grösseren Vortheile. ö 2 e Leidende. = 5 
findet Montag, den 15. d. M., Abends 8 Uhr, im Gym⸗ Ferner empfehle mein in jedem Genre der Musik sorgfültig assortirtes ofrath f se L 


naſtum ftatt, wozu auch Nichtmitglieder eingeladen werden. M ik I Ve k fi L 
Den Vortrag hält Herr 8 usi a ien- er au S- ager, 
n N welches ich bestrebt bin, stets so complett zu erhalten, dass es allen gerechten Anforderungen 
e EN jederzeit genüge. Insbesondere sind darin die jetzt so billigen Werke un- 
3 serer musikalischen Classiker vertreten. Das Lager ist dureh- 
Extrafahrt 


aus eng a Leih-imstitut und enthält daher nur neue saubere Exemplare. 
- 5 f eim Ankauf gewähre den höchsten Rabatt. 

nach Swinemünde und zurück | 

am Sonntag, den 14. Juni er., 


E. Simon, 


Sees 


Stettin weiß es! 


daß die billigſte Quelle für wirklich eleg. Garderobe 
der unterzeichnete Verein iſt; es dürfte aber auch 
von Wichtigkeit ſein, zu erfahren, daß man da⸗ 
ſelbſt findet: Die reizendſten 1868er Frühjahrs⸗ 
Anzüge, über 50 neueſte Deſſins, ertraff. Pracht⸗ 
Exemplare 10, 12—16 % Das Neueſte in Früh⸗ 
jahrs⸗Ueberziehern und Knaben⸗Garderobe, 
äußerſt gediegene Stoffe. 


durch das Perſonen Deupfſchiff. früher Bote & Bock Concurrenz-Verein 
„Princess Royal Victoria“, Breitestrssse 29-30, „Hotel Drei 8 5 35 bir Seren. und Anaben. Gerderobe 
237 5 Schulzen⸗ u. Breiteſtr.⸗Ecke. 35 


age a ee 04 Ak Bingen 
gebe e b e, Aechter weißer Bruſt⸗Syrn 
? 


Preis für hin und zurück 1 % Kinder die Hälfte. 
aus der einzigen 


Billets ſind am Bord des Schiffes zu löſen. 
Bei den Lebbiner Bergen werden Paſſagiere bequem 
* 
1855 
gegründeten Fabrik von 


G. A. W. Maher in Breslau 


J. F. Bräunlich. 
iſt ſtets vorräthig in Originalflaſchen nebit Gebrauchs⸗Auweiſung 
a 2 Thlr., 1 Thlr., 15 Sgr. und 8 Sgr. in folgenden Niederlagen: 


Stettin: Fr. Nichter, gr. Wollweberſtr. 37 —38. 
H. Lewerentz, Reifſchlägerſtraße 8. 
Ed. Butzke, Laſtadie 50. 


8889088888888 


Künſtliche Zähne, Gebiſſe ꝛc. 
in Gold und Kautſchuck, nach neueſter amerik. Methode, ohne 
Schmerzen zu verurſachen. Reparaturen w. e ’ 
Gamm’s Zahnatelier, Schulzenſtr. Nr. 44 u. 45 


Sommer⸗Theater auf Elyſium. 


Sonnabend, den 13. Juni. 
Vorſtellung im Abonnement. 


Vorletztes Gaſtſpiel des Herrn L. Riehardt vom 
Wallner-Theater in Berlin. 


Die Ordre iſt: Schnarchen. 
Schwank in 1 Akt. 


Bär und Baſſa. 
Burleske mit Geſang in 1 Akt. 


Kinder⸗Komödie: 


Der Kurmärker und die Pikarde. 
Genrebild mit Geſong und Tanz in 1 Akt. 


Glück auf nach Frankfurt lm. 


Hiermit lade ich zur Betheiligung bei der ſchon 
am 17. Juni beginnenden Frankfurter 
Stadt⸗Lotterie ganz ergebenſt ein. Die zu 
erlangenden Hauptpreife find allgemein bekannt. 
Die planmäßige Einlage 1. Claſſe beträgt: J 
Thlr. 3. 13 Sgr.; ½ Thlr. 1. 22 Sgr.; 
3 26 Sgr. und verſende ich Original⸗Looſe 
gegen Poſteinzahlung oder Nachnahme. Man 
genießt überhaupt alle Vortheilefund ſtreng reelle 
Behandlung, wenn man ſich direct wendet an 
den von Lobl. Lotterie « Direction bes 


A 1 1 E. 4 N 
auftragten Haupt-ollecteur Baerwalde: 9. Miegler: e 1733 Thaler 22% Silbergroschen. 
g 0 Mans, 3 =. e Neuwarp: Moritz & Co. Poſſe mit Geſang in 1 Akt. 
n Frankfurt a. M. ergen a. R.: B. agner Fasewalk . F. Löper. B ER ER a Tee a a0 
8 J. D. G. SH x Polzin: G. * Feld ra Abgang und Ankunft » 
3 Faltz 
Colberg: Ed. Goetſch. Pölitz: Ed. Haeger. der 
Die 6 Si . Frese eee rauſe. E . j 0 h ft 
7 oerlin: Aug. Hartung. ritzı Gebr. Saune. \ 
Conſerve⸗Fabrik Loeslin: Juflas Schrader. Swinemünde: Hein. Offig- ten ahnen un Po en 
4 908 3 Aug. Aeder. Stargardı J. E. . Nachf. in Stettin. 
ramburg: G. Kempe. chlawe: H. Pro w. 1 
F d 5 k M Garz a. R.: N. F. Staude. . Ba b u 3 ü ge. 
rederic unns Greifenhagen: C. Caſtelli. Stoip: Wwe. Mielcke. Abgang. 
in GreMenberg: Conditor A. Parey. Stralsund: J: J, Karnin's Nachf nach Berlin: I. 6 u. 30 M. Morg. II. 12 U. ee 
Braunschweig ee en es Mage, KIT. 3 1. 51.0. , su 
2 1 A = + * id 0 * * 0 Bi . 8. 
nimmt Aufträge in 8 . Gülzow: 9. Michaelis. Ueckermünde: & Gollin. nach Stargard: I. 1 U. 30 M. Borm. II. 9 f. 56 . 
Spargel, Erben, Bohnen ꝛc. bis Ende der Champag Gützkow: F. Eichſtadt. Usedom: Guſt. Joerck. Vorm. Kaul nach Kreuz, Poſen und Breslau). 
— — —U—ä . Eb e e e Meek a. fl. 85 M. Pietrich & Sohn Ns U 17 l. Rogen V. f 68 1 f 
1 urg: F a. R.: J. M. e Sohn. . 2 Nachm. V. . . 6. 
Beachtenswerth! Loitz Wilh. Weſtphal. ; Züllehow: Earl Marx. (Anſchluß nach Kreuz) VI. 11 U. 15 M. Abends. 


In Altdamm Bahnhof ſchließen ſich folgende Perſonen⸗ 


Unterzeichneter beſitzt ein vortreffliches Mittel gegen 
I 0 83 0 Poſten an: an Zug II. nach Pyritz und Naugard, 


ge ae dene „ß ¼.¼.... 7 
nächtliche näſſen, | gegen Schwächezuſt — an Zug IV. nach Gollnow, an Zug VI. nach Pyritz, 


Harnblaſe und ene 9 N // . „ a 

in Kappel bel Sk. Gallen TS han. Papier-Tapeten und Borden nach d l. Golbere: k 7 u on em 

Lu nn nn „ * . 4 „ 

sen a 5 5 III. 5 U. 17 Min. Nachm. 

Ein Kraft- und Stoffmittel — kein ſowie Einfassungen, Fenster-Rouleaux, wachsl. Fussdecken] a ee 
Arznei⸗ oder Reizmittel. d F sich II. 7 U. 55 M. Abende. 

r Koch’s un N @ LI C nach S a ERDE 8 2 a nem: 2 rt · 

2 empfiehlt zu den bekannt billigſten Preiſen und bewillige 10 Prozent einem jeden n r — nice. 


Maunb arfeits-Subllanz*) Käufer, ſelbſt auf Tapeten. Kan uncl g Feen 82 TU DOM . 
r de Mal Aufenung frngter || Ge IR. Wasse, Breiteſtraße 4142, 


Ankunft: 
Discretion zu beziehen durch Dr. Koch, 


von Berlin: I. 9 U. 45 M. Morg. II. 11 U. 23 M. 
Vorm. (Courierzug). III. 4 u. 50 M. Nachm. 
IV. 10 U. 58 M. Abends.“ 


5 > 2 1 4 A 1 d: I. 6 U. 5 M. II. 8 u. . 
Berlin, Belle-Aliancenftrape A. vis-a-vis Hötel Drei Kronen 7 J LH Kom 
*) Was „I. o., Liebig 's Nahrung“ (lung. Bromberger Ausſtellung 1868, broncene Medaille. in e ae e e WrBie) 
licher Erſatz der Muttermilch) für Kinder, ſchwäch⸗ 3 2 PORN R VI. 9 U. 20 M. Abends. - 
liche Perſonen und Geneſende tft, das ift das „Dr. Be hr wichtig für aucher. von Cöslin und Colberg: I. 11 u. 54 M. Vorm. 
Koch's Maunbarkeits⸗Subſtanz“ (rcadicale Pfeifenköpfe, Cigarrenpfeifen und Eigarkenſpitzen in verſchiedenen eleganten Formen aus II. 3 U. 44 M. Nachm. (Eilzug). III. 9 U. 20 M 


Ergänzung der Zeugungsfälte) für Schwächliche, Im- poröſer Holztohle, haben die Eigenſchaſt, daß fie beim Rauchen bie übelſchmeckenden Bestandtheile des Tabacks Am⸗ Abends. 
potente und ſyphil. Reconvalescenten ohne Unter- moniack ꝛc. hauptſächlich aber das der Geſundheit fo ſehr nachtheilige Gift „Nieotin““ vollſtändig abſorbiren.] von Seen e und Paſewalk: 
„ 9 U. x i 


ſchied des Geſchlechts und des Alters. — Ferner bieten dieſe Fabrikate die außerordentliche Annehmlichkeit, daß, da die poröſe Solgtohle jede Feuchtigkeit org. II. 4 U. 37 Min. Nach m. 
2 ERTL. A aufzehrt, beim Aurauchen nie der efeferregende ſchlechte Geſchmack entſteht und jede Pfeife rein ausgeraucht werden Eilzug). 2 
| fann, Es können fih in dieſen Köpfen nie die ſogenannten Pollacken bilden. ; bon Strasburg u. Paſewalk: I. 8 u. 45 M. Morg. 

Das amtliche Die Waſſer⸗Filter aus plaſtiſch-porſer Kolle reinigen das Waſſer van allen ſchmutzigen und unge II. 9 u. 30 M. Vorm. (Courierzug von Hamburg 

ſunden Beſtandtheilen und ſollten deshalb in keinem Haufe fehlen. Die Keſſelſteinſammler verhüten das An⸗ und Hagenow). III. 1 Uhr 8 Min. Nachmittags 


IV. 7 U. 15 M. Abends. 


Poſte n. 


Abgang. 


’ f fegen des Keſſelſteins und reinigen ebenfalls das Waffer und die Jündholzbüchſen halten die Zündhölzchen ftets, 
ni 0 el rel ll 7 auch in ganz feuchter Luft, trocken. 


abrif von Louis Glokke in Heſſen-Kaſſel. Lager dieſer Artikel hält ſtets in reicher Auswahl 
welches in allen Ortſchaften des Randower * 60 15 a He | 


Kreiſes 2 75 werden muß und in den⸗ . 
faber E der 15 Woche 1 er EEE EEE 
manns Einſicht offen liegt, empfiehlt fi in 22 | 1 
i mach-Büchsen von Weissblech 
eee gu Praeigen Sliet Im it hermetisch verschliessbarem Schraubendeckel, 
22 2 ei 
Mi wi 6 


Kariolpoſt nach Grabow und Züllchow 6 Uhr früh. | 
8 nach Neu⸗Tornei 5 U. 50 M. früh, 12 U. Mitt 


2 


N achm. 
Botenpoſt nach Pommerensdorf 11 U. 55 M. Bm. u. 5 U 
55 M. Nachm. 


Botenpoſt nach Grünhof 5 U. 45 M. Nm. i 
Perſonenpoſt nach Pölitz 5 U. 45 M. Nm. 


Ankunft: 
Kariolpoſt von Grünhof 5 Uhr 40 Min. fr. und 11 Uhr 
55 M. V 


Art. — Der Inſertionspreis beträgt 1 Sgr⸗ 
en ohne zu verlöthen! 
60 Mehrjährige Erfahrungen berechligen mich, 1 dieſe Art Einmach-Büchfen als 


für die Petitzeile. — Anzeigen werden an. Kick 
Kirchplatz Nr. 3 bei u die praktiſchſten und vollkommenſten zum Conſerviren jeder Frucht⸗ und Ge⸗ 


R. Grassmann. 


genommen Schulzenſtraße Nr. 17 und 
müfeart zu empfehlen. Aufträge von außerhalb werden auf das Prompteſte ſofort 


2 sgeführt. | 
LEDEROEL 15 it we | Preis 5 A br 9% Ya, , „ 1, 2 Quart Inhalt. . Vorm. 1 
Ir: DE en Da Fra en feiner ansge⸗ a RG „ Rh DT, 0 FR Rariofpot von Bommerensborf-5 Ur 40 in. feif. 
ik N 10 as: t 5 Dod, 2% S, 3½ , 4 &, , 5% , Tr 
: = 15 2 15 u fee e elgemein Spargelbüchsen, ebenſo verſchließ bar, klein 6%, Ag, groß 7% S pr. Dod. ee 2 — 2 gr M. f 1 — — 
v. H. Elsner in Poſen. eingeführt. — Es Das complette Preisbuch des Magazins wird auf Wunſch gratis und franco verſandt, es bietet eine Vorm. und 5 Uhr 45 Min. Abende 


macht geſchmeidig, waſſerdicht und ſchützt vor zweckentſprechende Ueberſicht. Preiſe billigſt. i 5 
dami I z. B. Pierbe- F 2 1 
50 ebenen nee, Faden, A. Toepfer, Hof⸗Lieferaut Sr. K. H. des Kronprinzen. 


11 u 
Magazin für Haus: und Küchengeräte, I. Lager Schulzen⸗ u Königsſtr⸗Ecke gern; von Pommerensdorf br 50 Min. Vor 


! ch 
Botenpoſt von Grünhof 5 Uhr 20 Min. Rehm. 


gen u. |. w. 5 
1 Flaſche 10 Gr, 10 Fl. 3 „ Depot bei Herrn 
5 Perſonenpoſt von Pölitz 10 Uhr Vorm. 


d. Hube. 


* 


